
Medienmitteilung vom 19. Januar 2021 
  

Jedes menschliche Leben ist gleich viel wert! 
Bundesvereinigung Lebenshilfe verabschiedet Positionspapier zur medizinischen Versorgung in 

der Corona-Pandemie 
  
Berlin. Die viel zu hohen Zahlen an täglichen Infektionen mit dem Coronavirus und die neu 

aufgetretenen Mutationen führen zu großer Besorgnis bei der Lebenshilfe, die sich seit über 60 Jahren 

für Menschen mit geistiger Behinderung einsetzt. „Wir könnten in eine Situation geraten, in der nicht 

mehr alle Patientinnen und Patienten gut versorgt werden können“, befürchtet Bundesvorsitzende Ulla 

Schmidt, MdB und frühere Gesundheitsministerin. „Wir müssen deshalb alles tun, damit die 

Intensivstationen nicht zusammenbrechen. Es darf nicht dazu kommen, dass Ärztinnen und Ärzte eine 

Wahl treffen müssen, wen sie vorrangig behandeln. Denn jedes menschliche Leben ist gleich viel 

wert!“ 
  
Die Lebenshilfe hat jetzt ein Positionspapier verabschiedet, das die Diskriminierung von Menschen 

mit geistiger Behinderung verhindern soll. Danach darf eine Priorisierung („Triage“) einzelner 

Behandlungsfälle nur als allerletztes Mittel in Betracht gezogen werden. Staat, Gesellschaft und alle 

Akteure im Gesundheitswesen müssen jede Anstrengung unternehmen, um eine Priorisierung zu 

umgehen, beispielsweise durch zusätzliche Behandlungsplätze. „Sollten solche schwerwiegenden 

Entscheidungen trotzdem notwendig sein, darf dies auf keinen Fall zu einer Benachteiligung von 

Menschen mit Behinderung führen“, betont Ulla Schmidt. 
  
Die Lebenshilfe fordert den Deutsche Bundestag auf, zu beraten und Regelungen zu treffen. Unter 

welchen Rahmenbedingungen sollen knappe intensivmedizinische Ressourcen in 

Ausnahmesituationen eingesetzt werden? Ein demokratisch legitimiertes und akzeptiertes Verfahren 

soll Diskriminierungen vermeiden.  

 
Abschließend appelliert Ulla Schmidt: „Nehmen Sie diese Pandemie ernst. Halten Sie sich an die 

Regeln und helfen Sie mit, dass wir alle – ohne Ausnahme – darauf vertrauen können, die 

bestmöglichste Versorgung im Krankenhaus zu erhalten!“ 
  
(1850 Zeichen) 
  
Link zum Positionspapier: 

https://www.lebenshilfe.de/fileadmin/Redaktion/PDF/Wissen/public/Positionspapiere/Positionspapier_

BVLH_Januar_2021_Medizinische_Versorgung_in_der_Corona-Pandemie.pdf 

  
Mit freundlichen Grüßen 

Peer Brocke 
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